
...gegen die AfD und ihre rassistische Hetze 

...für eine sozialistischen Alternative zur unsozialen
Ampelpolitik 
...gegen staatlichen Rassismus und Abschiebungen 
...gegen alle Kürzungen und Sozialabbau
...für massive Investitionen in Gesundheit, Bildung,
Klimaschutz und Soziales 
...für ein Ende des Kapitalismus und eine sozialistische
Demokratie!

Aktiv werden...

...gegen die AfD und die

Politik, die sie stark macht!

Nein zu rechter Hetze, Kürzungen und

Sozialabbau

Wir kämpfen

Unser nächstes Treffen:

V.i.S.d.P. Caspar Loettgers, Dieffenbachstraße 17, 10967 Berlin
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Der Aufstieg der AfD bereitet vielen Menschen zu Recht Sorgen. In
manchen ostdeutschen Bundesländern ist sie laut Prognosen bereits
stärkste, bundesweit ist sie die zweitstärkste Kraft.
Die AfD steht für rassistische, sexistische und neoliberale Politik.
Sollte sie in die Lage kommen ihre Politik umzusetzen, würde dass
massive Angriffe auf Geflüchtete, Frauen*, Jugendliche und
Arbeiter*innen bedeuten. Das müssen wir verhindern.
Politiker*innen von SPD, FDP, Grüne und CDU/CSU geben sich nun
empört und besorgt. Mit ihrer unsozialen Politik schaffen sie jedoch
den Nährboden für die AfD. Viele Menschen sind zu Recht wütend
auf die Regierung und das Establishment. Während die Konzerne und
Banken Rekordgewinne einfahren, setzt die Ampel die Kürzungsaxt
an und plant Kürzungen beim Bürgergeld, Rente, Bildung und in vielen
weiteren Bereichen.
Gleichzeitig wurde von der Ampel und dem restlichen Establishment
eine rassistische Migrationsdebatte angestoßen. Scholz erklärte dem
Spiegel, dass er nun im großen Stil abschieben möchte. Ihren Worten
lassen sie taten folgen und setzen mit ihren Abschiebungen und
Kürzungen bereits Teile des AfD Programms selber um. Damit
schaffen sie Steilvorlagen für die AfD und spielen uns gegeneinander
aus!
Wir wollen daher aktiv werden gegen die AfD, aber auch gegen
die unsoziale Politik der Ampel, die den Nährboden für die AfD
bereitet. Wir wollen gemeinsam kämpfen gegen rechte Hetze,
Abschiebungen, Kürzungen und Sozialabbau und gegen das
kapitalistische System, das all das hervorbringt.
Das Geld dafür wäre da. Laut einer aktuellen Oxfam Studie wuchs
das Vermögen der fünf reichsten Deutsche seit 2020 um fast 74
Prozent.
Um rassistische Hetze und Spaltung zu überwinden, müssen wir auch
gegen den Kapitalismus an sich aktiv werden. Denn dieser braucht
Rassismus zur Aufrechterhaltung der Profite der Banken und
Konzerne, um von seiner eigenen Verantwortung für soziale
Missstände abzulenken und um die arbeitende Bevölkerung entlang
nationaler oder religiöser Linien zu spalten. Wir kämpfen deswegen
auch für eine sozialistische Demokratie, in der der gesellschaftliche
Reichtum im Sinne aller genutzt wird!
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